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2 Sitzung vom 31 MaiAm Tiſche des Bundesraths Boediker Lohmann Boſſe
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Abg e h e v de ggeweſend und wird

reichen e reundli rvon r in b Tageso dung erha lt d Wort

Abg Die et halte es für eng vervie Be Erklärung abzugeben d b d Krankenkaſſengeſetz meinen

olitiſchen an Wir halten es ihr eine Ler
echterung e wir halten es für ein Klagefetz well es i idichen Arbeiter ausſchließt und für a

ordentlich bedenklich weil darin die Fabrikkrankenkaſſen jenes or

nehmſte Mittel zur Unterdrückung und Bevormundung der
Arbeiter beibehalten ſind Das ganze Geſetz hat einen polizeilich
r Charakter iſt alſo für uns unannehmbarAbg Reichenſ er Krefeld erklärt zur Geſchäftsordnung
daß es nicht zuläſſig ſei durch eingehende Reden auf abgeſchloſſene

kuſſtonen zurückzukommen wenn allgemein V verfahren würde,
ſo würde damit ein ſehr bedenkücher Zu and gef n werdenAbg ar Hagen Der Abg e zie rt rr v z neulich u uruf Es iſt doch einWe ied t en den Beiden Was einem Miniſter recht iſt

einem e re n r Sehr wahr linksVkcaeugen vor de ſſig wenn dies imiſHauſe zweifelhaft fein ſo e ich beantragen dieſe Frage Ei

der Geſchäftso skommiſſion zu überweiſenAbg et f Zwiſchen einem h de d
raths und einem Abgeordneten t doch in dieſer Beziehun
der Verfaſſung und nach der Ge e kzrimg An g ein ger
ſchied Ein Bundesrathsmitglied hat eben das tZeit das Wort ren ha links rechts ein
Acg ordneter nichAb Sberr Der Kollege Richter heute ſehr un
glücktch operirt Er hat mit uns alles r iche gethan damit
aus dem neulichen Vorgehen des r v Scholz kein Präze
denzfall geſchaffen werde und nun beruft er ſich auf dieſen Fall
Das iſt eine bedenkliche Jnkonſequenz Der Miniſter hat übrigensvor der Abſtimmung wer der re Die jedoch vor der
Tagesordnung Zuruf Erſteres iſt no limmer Uebrigenshängt es ganz von dem diskretionären Ermeſſen des Präſidenten
S e J das Wort zu geben So war es immer
und ſo m auch bleiben

iſident v Levetzow Der Abg Windthorſt hatte Recht
daß das Uſus des Hauſes das Ertheilen des Wortes vor der
Tagesordnung in das diskretionäre Ermeſſen des Präſidenten legt
Jch habe ſtets das Wort dazu ertheilt wenn ich wußte z einem
Abgeordneten viel daran lag eine er p m Tagesord
nung abzugeben Bravo links Vorher habe ich m jedochſtets von r S t der Erklärung in Kann ſetzen la z a
ſo habe ich au te ahnte ch glaube a daßklärung des Abg Dietz ohne Weiterungen zu veran laſen ver

gegangen wäre wenn man ſie nicht aufgegriffen hätte Jch glaube
meine Herren es wird das Beſte ſein mich in meinem iskre
tionären Ermeſſen nach dieſer Richtung hin auch ferner nicht zu
beſchränken Bravo links

Abg Richter Hagen Jch habe es für meine Pflicht gehal
ten anz unberechtigte Kritik des Abg Reichenſperger gegendas Veiſahert des Präſidenten abzuweiſen Land habe nichts anderes

geſagt als daß auch wir von dem Rechte vor der Tagesordnungzu ſprechen einen ausgedehnteren Gebrauch machen müßten wenn
s 9 der Verfaſſung von den Vertretern der Regierung ſo gehand
Pent erden würde wie er hier bereits vielfach kommentirt wor

n

Jch habe nicht das Ver
des Abg Die

e

Abg Reichenſperger ren
halten des Präſidenten kritiſirt dern dasHätte ich wißt daß der Präſident re von der Erklärung
r ietz gehabt hat dann hätte ich jede Bemerkung unter

drütg v Minnigerode Da hier von allen Seiten r
dere Herrn v Scholz gerichtet werden ſo erkläre ich daß Art 99 Verfaſſung allerdinge den Vertretern der Regierung das Recht

De bt zu jeder Er hen das Wort zu nehmen Rufe Zur Sache
as iſt zur Sache
Präſident von Levetzow macht den Redner darauf aufmerk

ſam daß er I den vorangegangenen B gen nicht zur
Sache geſprochenDamit iſt dieſer öwchenfall erledigt

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Geſammtabſtim
mung über das Krankenkaſſengefetz

Der Präſident theilt mit daß die Abgg C rSozialdemokrat und v on M dinnigerodenamentlicheſt im mung über das Geſetz beantragt haben Große Ueteir

Jn namentlicher Abſtimmung wird das Geſetz mit 216 gegen

16 Barkwigshof
Novelle von M A Enders

ortſetzung

Du haſt recht ſagte der alte Herr die großen
und kleinen Intereſſen des Lebens die uns ſonſt in ewiger
Spannung erhalten en zu einem ts wenn mandort hinauf in den unermeßlichen Walten blickt

man wundert ſich über v ſelbſt daß man ſo ſchwer vergeben
und vergeſſen kann Walter war aufgeſtanden und drückteeinen guß n die Hand ſeines Vaters Er war freudig er
regt für Sidonie denn er wußte wohl daß in dieſem ngen
blicke der Würfel für das Glück zweier Herzen gefallen war

Am anderen r hielt der Reiſewagen der die Kommerzienräthin mit Sidonie nach der rachſten Bahnſtation
bringe ſollte vor der Thürch halte es für wer Ffugn Walter, ſagte die Kom

zu ihrem Sohne Dich daran zu erinnern da

und

Du der ſtolzen Familie der rtwige angehörſt und da
n a Mutter eine geborene Freiin von Hamershof Berko
i r äJch weiß zwar nicht Mama, entgegnete der Profeſſorruhig was Dich veranlaßt mir dieſes zu betonen ber

kann Dir die Verſicherung geben
ſtammung ſtets würdig beweiſen werde Er küßte ſeiner
Mutter die gnädig gereichten Fin en und führte ſie nachdem Wagen wo Reging mit allerhand Schachteln auf et
Wyd die ſie dem Kutſcher hinaufreichte Von ihrem Goalten

und Sohne nahm die ommerzienräthin Abſchied auch
d wurde mit einem ziemlich freundlichen Händedruck be
da in Anbetracht des von ihr m leiſtenden Dienſtes
aber wo Gerta auf der Tenne ſtand war leere Luft geweſen
Um c zärtlicher ſagte der letzteren Siddy Lebewohl

ſui n hen n den a Hrn hatte ſich
ihrer Kammer zurückgezogen und der Kommerzienrätr mit Siddy allein auf der Leine

hre e wohl lieber Vater, t
ihre doſige d ſagte Sidonie und reichte ihm

a zog er ſie in ſeine Arme und flüſterte ihr ins Ohr

daß ich Fich dieſer Ab

zZ PrT SSZW W

jeder

ich Wanderungen der poetiſchen

daß Gerta ihm auswich

1 Beilage zu Nr 125 der Saale Zeitung 2 Juni 1883
neCyrv yvy rnrn r cm 2 D99 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmen die Fortſchritts

artei liberale Vereinigung mit e der A v Bunſen
r Jegel Ko bann Lasker Soutew her e
berg röter Frhr v Löw Pflüger unds Pra darauf die Fortſetzung der dritten Berathung der

e zur Gewerbeordnungie Berathung wird ſortgeſebt bei s 57 der die Beſtim
mungen gorüser enthält wann der Wandergewerbeſchein zu ver

en n iſt

Dr Baumbach beantragtWorte hat werde Der Wandergewer
dere werden wenn der Nachſu de ehen gegendas Eigenthum oder Verbrechen gegen ittlichtett mit min

n drei Monaten Gefängniß ſlat worden iſt und ſeit
Verbüßung der Strafe noch nicht drei Jahre nd
und ferner wenn er wegen Bettelns oder Trunkenheit übel be

u eckermann erklärt ſich gegen dieſe Anträge die nachAblchinn ſche Anträge zu m Wgraperr
fallen müſſen an könne auch Se nicht von dem Grundſatz
abweichen daß man ſchon dann Leuten den Gewerbeſchein ver
ſag wenn man annehmen kann daß derſelbe unzuverläſſig ſei
r en Betrieb zu unſittlichen und geſetzwidrigen Zwecken ge
brauchen kann

Der Antrag Baumbach zu ſagen Der Wanderſchein
darf nur dann er ſest werden wird mit 155 gegen 145
Stimmen abgelehnt ſ der Nachzu ſa wenn derund Sewi

ein darf nur dann

Der zweite Theil des Antragesſuchende wegen ſtrafbarer Handlungen nnſucht gegen das
igenthum gegen die Sittlichkeit c zu einer Fre afe vonmindeſtens drei Monaten verurtheilt iſt und ſeit rbüßung der

Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen ſind wird mit 105 gegen
146 Stimmen angenommen

Die dritte Nummer des Antrages zu ſagengewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu Bettelei etc iel b beruchtigt iſt

wird ebenfalls mit 153 gegen 148 Stimmen e ommen
8 57 b beſtimmt daverſagt werden kann wenn der Nachſuchende h Verletzung der

den Gewerbebetrieb im Umherzie en Vorſchriften
m Laufe der letzten drei Jahre wiedehaus oder mit Gefängniß von mindeſtens ſechs Wochen beſtraft

ſt e ggt Verbüßung der Strafe drei Jahre noch nicht ver

oſſen ſin
Ackermann beantragt dem 57b hinzuzufügen daß auchdann Ter Wandergewerbeſchein zu gen ſei wenn der Nach

ſuchende ein der mehrere Kinder beſitzt für deren Un lt undſofern ſie im ſchulpflichtigen Alter ſtehen für den Unterricht nicht
genügend geſorgt iſt

Abgeordneter Baumbach ſpricht gegen dieſen Antrag in län
geren Ausführungen

Geh Rath Boedicker plaibirt für e des Antrages
und bemerkt daß er beinahe in der Abſtimmung über 8 57Wort griffen hätte um das Haus darauf aufmerkſam zu wachen

daß es damit ſich in Widerſpruch mit 8 n geſetzt habe
Abg Richter Hagen Der Herr ne wwiſtay hat

bemerkt daß er beinahe vorhin in einer bſtimmung das Wort
an en hätte Da ich nicht annehmen kann daß der HerrRath Boedicker dies thun wird ohne Anweiſung des Reichska

eintreten ſollteſo wird man wenn dieſer Fall wirkli nflikt an den ver
der daß der Reichskanzler einen
herb Geiſeheg c habe

niger Weneſe als Ve

We gen r e ſolche b e tet Dieache aber iſt ich ni ie Ehre gehabt m m rkanzler ein c e rage m dies alſoeine Unterſtellung iſt r anne der durch ſeine
rdienſte gegen alle Unterſtellungen chert ſein ul Richter hat nicht den S r rmeine Kemerkenge die nur im Jntereſſe der Sache gemach a

waren ſo rn ſchen ngn wurde der Antrag Kablé ange
nommen der völli re g i er ge 7 etz r ElſaLothringen r keine Anwend n da die Abſtimmung unterbrochen ſo t ich it Lerhert dieſer An
trag angenommen wurde eht man wie nützlich Artikel 9unter Umſtänden iſt Wrase r

Abg v Minnigerode Die Konfrrtsſor der Herren vonder Anten ſind völlig ber i iſt es die einende en n a a zu Art 9 ſetztDoch dieſe Herren befinden ſich ja e 5 er Wrerkrich mit der

Verfaſſung Bravo chtsAbg Dr n Widerveight der Anſicht des

wendung finden könne es ſei zwar nicht die Gewerbeordnung

ie erröthete tief und barg ihr Antlitz an ihres Vaters
Bruſt

Er gab ihr kein Verf aber Siddy trat ſo ſtrahlendenAntlitzes aus dem Hauſe hinaus als ſolltte ſie ar

den ſie beſtieg dem Glücke direkt in die Arme führendie Kommergielrathin ſah faſt heiter aus Wenn ie do
unangenehmen Aufenthalt in dem per r rin u
ſich und ging es do n wedee e n ſhionabl
Geſellſchaft ohne welche ihr das Leben unerträglich langweing und
war Die Pfer erde zogen an und ein erleichtertes Aufathmen

kommen einverſtanden war
So war es nun wieder wie in früheren Jahren daß der

Kommerzienrath mit Walter im Hartwi Leh weilten woRegina s treue Fürſorge waltete nd doch wie ſo ganz
anders war es geworden ina war oft ſo ſtill und nach
denklich als drücke ſie eine geheime Sorge und die ſonſt unexmüdlichen Hände lagen zuweilen unt dätgim Schoße während

ihr Blick ſinnend in die Ferne gerichtet war Aber noch viel
Feg hatte ſich Gerta geändert l ſaß ſie öfters in der
Abendkühle mit Regina bei den Herren draußen auf denhölzernen Bänken vor der Thür und e mit Entzücken den

chen Seele lter s im erhabenen
Reiche der Natur oder ſie lä n fröhlich zu den heiteren
Erzählungen und drolligen Einfällen des Kommerzienrathes
Und wenn der alte Herr dann bittend ſagteGerta ein Lied dann holte ſie vie Guitarre und ſang

mit ihrer vollen ergreifenden Stimme eine jener d
Volksweiſen die ſo wunderbar wohl und wehe dasrühren Und die wer Töne zogen weit dine unber
die ſtille Haide daß dem Schäferhannes der ſeine Herde
heimwärts trieb oft dabei die Thränen in den Augen ſtänden
und er in ſeinen grauen Bart murmelte

De ſo ſingen
Das waren wohl

Walter keine volle

örti nene iche an und doch gaben
friedigun ilte nur zu Pluhe

en der erren Vi

der Wandergewerbeſchein auch dann weſ

lt ift er ſonſt mit Zucht

ath Boedicker Hier am Bundesrathstiſch herrſcht we
rnunft und ſo S unſere Phantaſie nie

e a wir uns vorſtellen könnten da en RegierungsvertreterWar harre könnten wie er raun ausS un hier überhaupt je eine Cohorte von Vertretern an

tkomnntſſare daß der Antrag Kablé in ElſaßLothringen ren den

Geſt Du ihn wirklich ſo lieb Siddy e ſchon beinahe herangekommen ind noch nicht ein

Regina s bewies dennich da daß auch e mit dieſer Abreiſe voll Schwüle

h einem doch als ginge der Herrgott über die m zudrü äkte
we

n über den Hauſir Handel dort an

v Schal beantra t denlu c S e um en e
n Sittdert t wedemn Leben und dſundhei r enſchen n Verbote oder en er

Zuwiderhandlungen gegSicher inführung S eu einer on mindeſtens We
verirtbeit iſt und ſeit Verbüßung der Strafe drei Jahre noch

nicht verfloſſen ſind
Debatte r er Wſfen uerſönli
Dr daß er den Ausdruck CohorteBundesrath nicht gebraucht habe da es ein militäriſcheriſt Er hätte dann ſchon Horde ſagen müſſen aber dieſen ne

druck verbiete ihm der Reſpekt vor dieſer h Der Herr
e habe über feſten geſtrige harmloſe Aeußerung

nurAbg Vig 7 S m rer err R erehnerklärt a e Thee einen Aiſtrag gehabt iſtdieſelbe es mich ter elos geworden

Abg Winterer Wir befanden uns bei Stellung des An
trages Kablé in der Meinung daß S 656 auch für die

Geltung r ſollte und r Grund anzunehmen daß die Re
rung derſelben Meinunge von Salha wird mit großer Majorität an

e nommene W Antrag y wird auf Der Wege r
reiherrn agern namen abgeſtimmt
r ges gegen 143 Stimmen angenommen ebenſo der ganze

s 58 beſtimmt daß der Wandergewerbeſchein zurückgenommenwerden kann wenn bei Ertheilung deſſelben ine der Voraus
ſetzungen d J des Wandergewerbeſcheins vorhanden

en aber der Behörde unbekannt geblieben iſt oder nach
theilung des Scheines eingetreten iſt

Abg Dr Baumbach beantragt dieſen Paragraphen zu
Abg Büchtemann vertritt dieſen Antrag der eine dJ des Geſetzes beſeitigen will Das Bedentichſte ſei r

s ü rden ſind denen die Befugniß zuſteht einen ertheiltenScen in chunehmei
cker mann hält es für nothwendig daß einem irerder ſich der Bettelei oder der Trunkſucht e der

nommen werde vor Ablauf des Ja ch n e d
iften könne Das Publikumurch das Verſehen eines denten Le Ecwen

eine Thatſache unbekannt geblieben v die den
nicht für r erklärt

Abg Baumbach führt ausauch eine Beſchränkung der Wege e e eeeke u
bitter um n blehnwird angenommen

s 60e beſtimmt unter anderm daß der Eintritt des Hauſirers
in a Haus m 4bre vorgängliche Erlaubniß geſtattet iſt

Bau mb ach e dieſe Beſtimmung zu ſtreichenwird jedoch e angenommen
as ge vertagt ſichNächſte Sitzung gatg I Uhr

ordnungsnovelleSchluß 5 uühr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der n

Abgeord70 Sitzung vom 31 Mai 1883
Am Miniſtertiſch von Puttkamer von Scholz Dr Fried

e e Koelker erbfuet di Sitzung um d Uhr
nut von Koeller ie Si umAuf der Tagesordnung ſteht unächſt die zweite Berathungdes Geſehes zur denen des Geſetzes end die Landes

a Wirth beenteegt bin daß die Ge

g Wir a zu eder Landesbank ſich au trecken e et eweiſe Uebernahme ausſtehender Geldford W v für re kaufte oder

S im kommunalſtändiſchen Bezirke e
S

Tagesordnung Gewerbe

ieſe Forderungen terminsweiſe e n
ſang werden und hypothekariſch oder durch Eig huneekt
an den veräußerten Jmmobilien geſichert ſind Tit der
daß wenn n ſo lange das für den alen per e
nicht d e Sicherheit gewährt zurweitere Sicherheit durch ausreichende e geleitete wer

e hat Dr Forch erklärt ſich namens der Staatsre

i

war fie mit ihm wie früher ſo h in die blü
Haide hinausgewandert Heute hatte un bittenaber als er mit dem Vater von ver u

r war Gerta nach dem Dorfe r
in hatte ihren Namenstag wie Regie

nd Gerta ihr ein Körbchen mit Eiern i und der
Angebinde

te der Profeſſot

de als
rowo ſa J ne wande die

draußen von n ehe e rgere wen
eineWolkenſchatten fu chaarahnte r en tie aus d und inträgen Wuncet des Fluſſes kam unruh en die

Gerta wird gerade n henen Ware
e enklich iſt e wen ü d du und Ken in
klauſe das Gewitter abwarten

orfe herauf führt doch nicht über dasDer Weg vom D
Wa er Regina, ſagte der Kommerzienrath

er le geht n zurück wo ſie ſeim Bienen Lorenz
mit einkehren wollte Sein Weib iſt erkrankt und ig hatte
W einige Erfriſchungen für ſie mitgegeben, antwortete

raußen fuhr jetzt der Sturmwind brouſend über dieſodaß die alten dhhun ächzten und r Saat
iſchend den ſteinigen Boden peitſchten Regina eilte in den

f hinaus wo eine Thür vom r hin und her
eſchleudert wurde und rief der Magd zu ſchnell alle Lukeneſt zu ſchließen W und ſchwer e h in Donner und
ähe Blitze durchzuckten die HereinbrechendeAls Reging wieder auf die Tenne e e

ſeinen Mantelkragen über den Kopf undhinaus die der Sonnnergieneath h hier einem

or beiper ge War dinUm Gottes willen Herr
rief Regina er n Gerta

Lorenz oder im ſeAllen ein mit d
ängſtlich vermied So war die zu ſeiner Abreiſe f Feſt

Laß ihn nur Reg
iſt beſſer ch kann mich

ſagte der Kommerzienrath es
noch ganz deutlich erinnern wie



en dieſe Erweiterung des Geſchäftsbetriebes der Landesanf Ein Bedürſniß dafür liege nicht vor und indem die in
kendentirte Neuerung die für die Bank als Gläubigerin fehlende
reale Sicherheit durch Jnanſpruchnahme des perſönlichen Kredits
des Verſteigerers und der Bieter zu ergänzen ſucht geräth ſie in
Widerſpruch mit den in den alten Provinzen geltenden Grundſätzen
die im Geſetz von 1869 klaren Ausdruck gefunden haben Die
Neuerung ſei geradeg gefährlich weil ſie wenn hier be llip
auch von anderen arkaſſen erſtrebt werden würde Es ſei
nicht Zweck der Sparkaſſen Geſchäfte zu machen ſondern die Leute
zum Sparen anziuregen Sparkaſſen die viel Geſchäfte machen
riskiren auch und es ſind hierin ſchon traurige Erfahrungen ge

macht worden tAbg Wirth wirft der Regierung vor daß ſie aus rein for
malen Gründen den Antrag ablehnen wolle und die Intereſſen
des Grundbeſitzes nicht berückſichtige

Miniſter von Puttkamer Die Bedenken der Regierung ſind
nicht rein formaler Natur Die Vorlage die der Jnitiative der
Regierung verdankt wird beweiſt daß der Regierung daran ge
legen iſt dem Kreiſe Wiesbaden neue Quellen des Kredits zu er
öffnen Doch handelt es ſich noch mehr um die Intereſſen der
Sparkaſſen die unter allen Umſtänden geſichert ſein müſſen zu
mal beſonders die kleinen Leute ihre Erſparniſſe in die Sparkaſſe
geben Wenn die Grundſätze die der Abg Wirth für Wiesbaden
einführen will dort Geſetz werden ſo wird es der Regierun
nicht möglich ſein dem Andrängen der anderen Sparkaſſen au
Einführung derſelben Prinzipien widerſtehen zu können
Die Verantwortung der Regierung würde ſich dadurch ſehr
teigern Es wird auf fünf Jahre ein Kredit gewährt der über
en Werth des beliehenen Grundſtückes hinausginge indem dabei

auf eine künſtliche Werthſteigerung ſpekulirt wird Jn den erſten
Jahren wäre gar keine Sicherheit für die Bank vorhanden und
der Begriff ausreichende Bürgſchaft iſt ſo wenig klar daß die
Regierung ihre Zuſtimmung zu dem Antrage nicht geben kann
Jch bitte das Haus in die ſoliden Grundſätze des wer
weſens nicht eine erſte Breſche zu legen Ein Mangel an Ver
ſtändniß für die Jntereſſen des Grundbeſitzes liegt in der Hal
tung der Regierung nicht ſie hat vielmehr gezeigt daß ihr die
ſelben ſehr am Herzen liegen

Abg Knebel bittet um Annahme des Wirth ſchen Antrages
Die Bedenken der Regierung laſſen ſt am leichteſten zerſtreuen
wenn die Regierung eine Kontroke über die Darlehnsgeſchäfte ein
führen wollte Dieſes Geſchäft iſt wie Redner aus langjährigen

re im e zu der Auffaſſung der Regierung be
W gann durchaus ſolide und vollſtändig ohne Riſiko für

ie Bank
A Wirth legt nochmals die Nothwendigkeit ſeines Antrages

für Naſſau dar
Abg Wagner erkennt in der Beſtimmung des Geſetzes daß

dadurch gerechtfertigt ſei weil thatſächlich dadurch das Rechtsver
hältniß zwiſchen Schuldner und Gläubiger alterirt wird

inanzminiſter v Scholz erklärt daß nicht die Hoffnung auf
Hebung des Staatskredits ſondern Anregungen aus dem Hauſe
die Regierung zur Vorlegung des Geſetzes veranlaßt haben Man
wollte damit lediglich dem Bedürfniß der Sicherheit für die Kapi
talien die in Staatsſchuld angelegt ſind genügen Wäre damit
ein Nachtheil für den Staat verbunden ſo wäre die Einrichtung
nicht von uns vorgeſchlagen worden denn ſo ſtehen wir Gott ſei
Dank nicht daß wir zur Hebung des Kredits uns Einrichtungen
aufbürden ſollten die uns viel Koſten verurſachen Die Vorſchläge
der Konſervativen die Koſten pergbzuſetzen 572 mir daher unbe
greiflich Es iſt der ſchlechteſte Dank für die Regierung wennman ihr vorwirft mit Widerwillen an den Entwurf gegangen zu
ſein Uns leitete das Motiv die Glaubiger ſicher zu ſtellen und
ich bitte Sie ſich in dieſer Frage uns gegenüber auf einen anderen
Standpunkt zu ſtellen urren links

Abg Dr Wagner hat beim Studium des Entwurfes den
Eindruck gewonnen als ob die Regierung in der Jpat nicht mit
ren an das Geſetz gegangen ſei Er kann daſſelbe nur recht
ertigen wenn es ſich nicht nur um Vertretung von Spezial
intereſſen ſondern um eine Staatsangelegenheit handelt und das
nehme er an Die bisherige Form war zweckmäßig für einen Staat
mit kleiner Schuld Preußens Schuld ſei aber durch die Verſtaat
lichung der Eiſenbahnen weſentlich gewachſen und wir bedürfen daher
Einrichtungen die dem Staate zugute kommen und den größeren
Verhältniſſen angepaßt ſind Redner äußert mannigfache Bedenken
in die beabſichtigte Einrichtung beſonders die Höhe der Ge
ühren und wünſcht daß die Einrichtung ſo geſtaltet werde daß

ſie für den Verkehr mehr Erleichterungen biete Dann würde
man dahin kommen daß das Publikum ſeine Kapitalien mehr in
inländiſchen Staatspapieren anlegen würde und ſchon aus dieſem
Geſichtspunkt wäre das Schuldbuch eine heilſame Einrichtung
Auch würde dadurch ſicherlich die Verzinſung der Staatsſchu
en ein zehntel Prozent billiger ſtelleninanzminiſter v Scholz zweifelt daran daß ſich die Verzin

ſung der Staatsſchuld billiger ſtellen wird durch das Staatsſchuld
buch Es bleibe immerhin ein Experiment das nicht auf Koſten
des Fiskus ausgeführt werden darf Eine Herabſetzung der Koſten
ſei bei der Höhe des Staatshaushalts und bei den dauernden

e desſelben durch Beſoldungen nicht empfehlens
werth

Abg Wagner behauptet wiederholt daß durch die Höhe der
Gebühren die Einführung des Staatsſchuldbuches erſchwert werde
und beſtreitet daß durch dieſes dem hypothekariſchen Kredit Kon
kurrenz gemacht werde

8 1 wird darauf mit r Majorität angenommen
Das Haus vertagt ſich ſodann
Nächſte Sitzung Freitag 9 Uhr Tagesordnung Staats

die Landesbank berechtigt iſt Geld zinsbar bei der Reichsbank ſchuldbuch
anzulegen einen Widerſpruch mit der jetzt von der letzteren geübten
Praxis Die Reichsbank nimmt Gelder jetzt nicht mehr zinsbar
an es wäre jedoch ſehr wünſchenswerth wenn ſie zu der früheren
Praxis der Preußiſchen Bank zurückkehrte Das jetzige Verfahren
werde dadurch herbeigeführt daß der Reichsbank durch Noten
n unverzinsliches Girokapital viel Geld zur Verfü
gung ſteht

Der Antrag Wirth wird darauf angenommen
Auch der Reſt des Geſetzes wird angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend das

Staatsſchuldbuch
Abg Beiſert wiederholt ſeine Bedenken gegen den Entwurf

die bereits in erſter Leſung vorgebracht waren und die ſich beſon
ders auf den Mangel der Namenspapiere erſtrecken Wenn auch
in der Kommiſſion die Stimmung allgemein feindlich Sieen dieſe

eweſen iſt ſo hoffe er doch daß wir bald zu dieſer Einrichtung
ommen werden Durch den Entwurf würde die Veräußerung er

ſchwert und der Umlauf der Papiere gehindert Neben der Ein
richtung des Staatsſchuldbuchs für die vierprozentigen Konſols

ätte man für die übrigen Papiere das Syſtem der Umwandlung
in Namenspapiere und des Rücktauſchs in Jnhaberpapiere ein
führen müſſen Dieſer Anſicht wurde jedoch in der Kommiſſion
widerſprochen Bleibt es bei den Beſtimmungen des Entwurfs
ſo kommen wir auf die Bahn für jedes einzelne Papier eine
beſondere Form einzuführen Jn Zukunft werden wir jedoch
doch zur Einführung der Namenspapiere gezwungen werden

Abg v Rauchhaupt hält die vom Vorredner geäußerten Be
denken für theilweiſe gerechtfertigt Gerade für die kleinen Leute
iſt das Staatsſchuldbuch nicht ausreichend und genügend Noth
wendig ſei es der Benachrichtigung der Außerkoursſetzung auf dem
Papier den Charaker eines Beweisdokuments beizulegen Merk
würdig ſei es jedoch daß mit keinem Wort die Kaſſirung der
Konſols in dem Geſetz erwähnt iſt Wie die Außerkoursſetzung
von den Jnuriſten für unlogiſch erklärt werden kann ſei völlig
unbegreiflich

Abg Beiſert bemerkt mit Bezug auf die letzte Aeußerung
des Vorredners daß ſeine Anſicht über die Außerkoursſetzung

d d

ich die Margarethe Er brach plötzlich ab runzelteſah attetnr die Brauen und zog die S enhur hinter

ich zu
War wirklich einmal der Name ſeinen Lippen entflohen um

deſſentwillen ihn Reginga ſo oft unverſöhnlicher Härte zieh
Betroffen blickte ſie ihm nach und faſt lag es wie das Dämmern

einer en in ihren AugenDer rofeſſor ing haſtigen Schrittes auf dem Damme

entlang der Bartelhütte zu Er achtete nicht darauf daß ihm
der Wind den Kragen vom Kopfe geriſſen und daß ihm das
braune Haar wild ins erregte Antlitz hing und vom herab
ſtrömenden Regen durchnäßt wurde Jetzt hatte er die Hütte
am Fluſſe erreicht er rüttelte an Thür und Läden aber es
rührte ſich nichts der Bartel mußte gar nicht daheim ſein
n unter dem Schuppen hinter dem en war niemand
zu ſehen Gerta war alſo noch jenſeits s

Gerta rief der Profeſſor angſtvoll hinüber aber das
brauſende Waſſer und das Rauſchen der Föhren am jenſeitigen

Ufer verſchlangen den Ton ſeiner Stimme
Einen Augenblick ſetzte er ſich auf einen Baumklotz unter

dem Schuppen und ſtarrte rathlos in die Dunkelheit
Wie wenn Gerta ſchutzlos dem tobenden Wetter preis
gegeben war

Er ſprang von dieſem Gedanken gefoltert auf und rief noch
einmal hinüber Aber es war wieder vergeblich er mußte
warten bis der Sturm nachließ Und endlich wurde es ruhiger
in der aufgeregten Natur ferner und ferner erklang derDonner die ſchwarze Dunkelheit machte einer grauen Dem

merung Platz die von flammendem Wetterleuchten ſtoßweiſe
rell unterbrochen wurde Eben leuchtete es wieder hell auf

der Profeſſor ſtieß einen Schrei aus da ſtand die

uldbuch
Schluß 12 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Driginal Korreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Huelle geſtattet

Weiſzenfels 31 Mai Seit heute haben wir wieder einen
Dampfer der eine Verbindung zwiſchen hier und Goſeck c
unterhält Das Fahrzeug Dampfgondel gehört dem Schiffseigner
Hoffmann in Halle und kann 40 Perſonen aufnehmen doch iſt
durch Anhängen einer Gondel von 100 Perſonen Tragfähigkeit
auch größerem Verkehr Rechnung getragen Am Montag er
hängte ſich der 37 Jahre alte Arbeiter Jä a aus Wengels
dorf auf dem Kirſchberge bei Griebendorf erſelbe hinterläßt
außer der Wittwe noch vier minderjährige Kinder Jm Laufe
dieſes Monats iſt das der fünfte Selbſtmord welcher im Bezirk
des hieſigen Amtsgerichts zu s iſt Geſtern früh trafen
mit dem Schnellzuge der Diviſions Kommandeur General Lieu 4
tenant v Grolmann und der Brigade Kommandeur Oberſt vThiele von Merſeburg hier ein um ſich die hier garniſonirenden

Huſarenſchwadronen in Parade vorſtellen z laſſen Jn einer
benachbarten Feldflur wurde geſtern ein Kornhalm gefunden
der eine Länge von 1,83 Meter hatte Der Gauner welcher
in Köſen den dortigen Vorſchußverein durch Depoſition drei ge
fälſchter Sparkaſſenbücher ſt betrügen verſuchte und dabei abge
faßt wurde hat auch den hieſigen Spar und Vorſchußverein aufs
Eis zu führen verſucht iſt aber dabei abgeblitzt

Aus Aſchersleben ſchreibt man der M Bei den
Auffahrungen in den hieſigen Kaliwerken hat man vor einigen
Wochen ein Lager von roher ſchwefelſaurer Kalimagneſia angefahren welche bei dem inzwiſchen erfolgten Vorbetrieb der Strecen

in ſeinem Charakter e ausgehalten und in ſeiner Mäch
tigkeit ſo zugenommen hat daß man dem Lager eine größere
Ausdehnung längs des Südflügels wird prognoſtiziren dürfen
Man iſt auf die Fortſetzung der Aufſchlüſſe ſehr geſpannt da ſich
das Material vorzüglich grade für die Herſtellung reiner Kali
magneſiaſalze für die Landwirthſchaft eignen ſoll Bisher wurde
aſſelbe nur vereinzelt unter dem Namen Schönit in den

leopoldshaller Werken vorgefunden und ſcheint bei der flachen
Lagerung in Aſchersleben ein Umſetzungsprodukt des oberen
Kainitlagers zu bilden welches letztere ſich zwiſchen dem erſteren
Mineral und dem Karnallitlager einſchiebt Um die Konzeſſions
grenzen nach Süden noch beſſer abzuſchließen hat Herr Schmidt
mann Anfang April dort noch eine Plxung anſetzen laſſen
welche nach raſcher Durchfahrung der oberen Schichten ſchon bei
240 mm das Salzlager zu Anfang dieſes Monats erreichte und in
zwiſchen daſſelbe bereits bis zu einer Teufe von ca 600 m mit
5 Zoll Durchmeſſer erſchloſſen hat Es wäre erwünſcht wenn
die Arbeit einmal bis zur Erreichung des Liegenden des alten
Steinſalzes durchgeführt würde da man von einem ſolchen Auf
ſchluſſe der wiſſenſchaftlich ſo großes Jntereſſe böte bisher wegen
der großen Koſten noch immer Abſtand genommen hat Das
neue Konzeſſionsfeld ſoll mit den übrigen 11 Konzeſſionen jetzt
vereinigt und der geſammte Bergwerksbeſitz unter dem Namen

Schmidtmannshall jetzt zur Konſolidation gelangen

Ortrand 30 Mai Die hieſige Schützengilde deren
Gründung noch in die ſächſiſche Zeit ſfällt bildet mit den Gilden
von Großenhain Hoyerswerda Ruhland Senftenberg und
Wittichenau den Lauſitzer Schützenbund
alljährlich in einer der Bundesſtädte ein er ab Jn
dieſem Jahre findet daſſelbe am 22 Juli in Großenhain ſtatt
Es iſt damit nicht nur das übliche Königsſchießen der großen

per privilegirten Scheibenſchützengeſellſchaft vom 22 25 Juli
ondern auch die 300 jährige Jubelfeier des Beſtehens dieſer Ge

ſellſchaft verknüpft Da zu der Jubiläumsfeier e den Bundes 5
gliedern auch andere Gilden vertreten ſein werden ſo ſteht ein
reichlicher Zuſammenfluß von Schützengäſten zu erwarten Der
Kreistag des Kreiſes Lieben werda hat den Bau einer Kreis
chauſſee welche von hier über Kleinkhmehlen Großkhmehlen
rm pohe Buſchhaus nach Mückenberg gehen ſoll genehmigt
m 3 Juli wird von dem Landwirthſchaftlichen Verein von

Mückenberg und ren in Mückenberg eine Jungvieh
a

Derſelbe hält

Hat mir verehret mein guter Freund Herr Johann WaltheComponiſt Musicae zu Torgau dem Gott genade 1530 Marthe

Luther Seit jenen 350 Jahren ſt nun das Lied vor Schlachten
und in Leiden immer ein Troſtge ang geblieben und wurde von
den Fürſten und Fürſtinnen des n Hauſes in
Ehren gehalten die überhaupt für Luther s Lieder ſehr ein
genommen waren Nicht nur Sabine von Anspach die Tochter
Georgs des Frommen und Gemahlin des Kurfürſten Johann Geor
ließ Luther s Kernlieder auf eigene Koſten drucken W Louiſe
von Oranien wiewohl ſelbſt reformirt begünſtigte durch eigene
Theilnahme die Herausgabe von Dr Luthers und anderer vor
nehmen geiſtreichen Männer geiſtlichen Liedern, die 1653 von Crüger
dem Kantor der lutheriſchen Nikolaikirche in Berlin und ſeinem
Den dem Buchdrucker Chriſtoph Runge herausgegeben wurden

er Anfang des Lutherliedes iſt auch an dem Denkmal in
Wittenberg angebracht worden Eigentliche Reformationsfeſte
ſind wenn auch im kleineren Maßſtabe zu allen Säkulartagen
begangen worden So 1617 durch das Fſtn Magdeburg auf
Waagen des ſpäter ſo unglücklichen arkgrafen Chriſtian
Wilhelm der durch ſeinen Eifer für das proteſtantiſche Bekennt
niß in einen für ihn verderblichen Gegenſatz zu dem Kaiſer ge
rieth 1717 prägte man goldene Dukaten in Nürnberg mit dem
Bilde Luthers auf der Vorderſeite auf der Rückſeite ſieht man
den Baum des Lebens mit der Umſchrift Folium eius nec defluet
und darunter in lateiniſcher Sprache zum Andenken an die
zweite Säkularfeier am 31 Oktober Die Jahreszahl iſt in oft
vorkommender Weiſe in einigen hervorgehobenen Buchſtaben der
Aufſchrift enthalten Jm Jahre 1817 endlich erfolgte in Witten
berg die Grundſteinlegung des Lutherdenkmals durch Friedrich
Wilhelm III Der 11 November übrigens an welchem der
Dantgrt er in den Kirchen ſtattfinden ſoll iſt derjenige

ag an welchem Luther am Feſte des Biſchofs Martin in
der Kirche Peter und Paul zu Eisleben getauft wurde

Militärſtrafen bei den Chineſen General Hong Fu
Kong hat an die ihm unterſtehenden chineſiſchen Truppen einen Tages
befehl gerichtet worin es u a heißt Alle Deſerteure Räuber
und ſolche welche das Lager verlaſſen werden gehängt Opium
raucher und ſolche welche ſich dem Genuſſe berauſchender Ge
l heſinaeben werden mit Ohrenaufſſchlitzen und Auspeitſchung

beſtraft

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Köln 31 Mat nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiger

loco 21,00 fremder loco 21,50 pr Mai 21,00 pr Juli 20,20 pr Nov 20 40
Roggen loco 15,00 pr Mai 15,10 pr Juli 15,20 pr Nov 15,75 Hafer loco
14 Rubol loco 36,50 pr Mat 86,50 pr Oit 31,20

Poſen 31 Mal Telegr Spiritus loco ohne Faß 54,80 pr Mai 5420
pr Juni 54,80 pr Juli 54,60 pr Aug 55,60 Gekündigt 20,000 Liter Ruhig

Breslau 31 Mai nachm Telegr Getretdemarkt Sotritus pr
100 Liter 100 0 Mal 54,80 pr Aug Sept 55,30 pr Sept Okt 54,00
Weizen pr Mai 189,00 Roggen pr Mai 146,00 pr Mal unt 146,00 pr
Sept Olt 151,50 Rüböl pr Mal 72,50 pr MaiJunt 72,50 pr Sept Okt
60,50 Zink umſaglos

Peſt 31 Mal vorm Telegr Produktenmarkt Weizen loco ſteigendr 3 10,72 Gd 10,75 Br S pr Herbſt 6,75 Gd 6,78 Br Mals pr
atJunt 6,75 Gd 6,78 Br Kohlraps pr Aug Sept 14

TAABerliner Börſe vom 31 Mai
Deutſche und ausländiſche Fondé 4 Oberſchl 49 Lit B gr 103,50 Bſch u Staatspapiere 4 m v 3 28 z

Deutſche Relchsanleihe 102,40 bz o do xv e a Anleihe 103,80 G 4 do do 80 104,30 B
409 do 102,40 bzG 4/ Rechte OderUfer 103,40 G
3 o StaatsSch Sch 98,50 bz 41 Thüringer VI 103,00 G

äm Anleihe 1 147,60 G DuxBodenb II 86,25 bzG
o Ldſch Centrl Iſeor 101,75 bzG 5 do III 103,60 bzG

4 Sächſ Rentenhr 101,30 G fr DuxPra 90,10 bzG5 Se chlpram e Pfoer 118,90 b 4 Gal Karl Ludw bzG
5 do Gr K B do 110rz 108 40 B KaſchauOderberg 82,60 bzG
5 Prß CEtrb Pfdb 100rz 104,20 do Gold 101,75 bdo 100rz 100,00 bzG Kronpr Rud 72 86,30 bzG

Lemb Czernow 1y 81,60 G
Oeſt Frz Stb alte 390,25 G

do 1874 380,00 G
do S 374,99 bzGdo Goldprior 96,50 bz

ß Hyp Akt B III 100,50 bzRuf oden Kredit 84,30 bz
do Centr Bd Pf 75,70 bz

6 New York Stadt Anl 128,10 G
Oeſt PapierRente 66,75 G Oeſterr 7,50 bzdo SilberRente 67,00 hz ſterr Nordweſtb 8760 Südöſt Bahn Lmb 295,80 bzG2 el Gold Rente ſt gahn Kp 1087705 Ungar PapierRente 73,90 i h ,004 Ungar GoldRente 75,20 bz Urgrriſche doh 3 v bzB
talieniſche Rente 92,50 bz oo Rumänier 98,90 bz Owehn 77 o5 Ruſſen l 1872 87,75 bz ChartowLtzow o 3

5 Rul Ank v 1877 93,30 z
4 do v 1880 73 00 bz6
5 do OrientAnl II 57,10 G

/Jwangor Dombrw aozlowWoroneſch 98,50
n

p Stamm oscoRjaſan zn n en Peieeehenten tn
AachenMaſtricht 54,50 bzG n NitkolaiOblg 77,90 6
AltonaKiel 221,75 bz SchujaJwanowo 92,50
Berlin Dresden 21,59 bzG 99,90 bzWarſchauWien IV

d V 99,60 bo

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,25 bz
Transkaukaſiſche Eſb Obl 54,30 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

e n esresl Schw FFreib

Bu t r 5 77,50 GGaliz Karl Ludw
Gotthardbahn 119,60 bzG

alleSorauGuben 33,60 bzG achen Diskonto 106,70 GSup Rudolfbahn 71 20 G Zecin HandelsGeſ 76,00 bzG
Mainz Ludwigshafen 100,70 G Darmſtäder Bank 140,90 b
MarienburgMlawfka 101,10 bz DistontoKommandit 194,75 b
Mecklenburg 194,75 bz6 Deutſche Bant 150,00 bzB
Oberſchl Lit A C D B 258,90 b do Genoſſenſchaſtsbank 126,00 bzG

do Lit B 188,60 bz Dresdener Bank 124,90 bzBOſtpreuß Südbahn 118,25 b Leipziger getditzAnſalt 161,50 d
PoſenKreuzburg 31,80 bz6 Magdeb Privatbant 118,75 bz
Rechte Oder Ufer 194,00 Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 B
Ruſſiſche Südweſtbahßn 60,50 b Heſter KreditAnſtalt 504,50 bz
Thüringer 215,60 G Reichsbank 149,50 Gz Berlin Dresden 54,50 bzG Sächſiſche Bank 121,70 G
S HalleSor Guben 105,75 bzG Schleſ BankVerein 109,40 G

Magd Halberſt B abg 87,80 bz Weimariſche Bank 91,90 bzGS Marienb Mlawka 109,20 bz Admiralsgartenbad Akt 47,25 dzG
S HelsGneſen 80,75 bzG Cröllwitzer Papierfabrik
T Oſtpr Südbahn 110,00 bz6 Deſſauer Gas 184,75 bz PoſenKreuzburg 96,00 bzG al e Maſchinen 237,00
S Rechte o ufer 19010 b dachte 18010
G Saalbahn 88,75 bz Phönit Berzwer Lt 7 59 85

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Dortmunder Union 29,00
Obligationen Bochumer Dngitgn 106,40 bzG

3 Brg Märk 11I A 94,20 bz örd Hütt V konv 99,00 bzB
3 do III B 94,20 bz Zucker 99,25 bzG4 do V 102,90 G Körbisdorfer Zucker 155,25 bzG4 do VI 104,10 b Sächſ Th Br V St A 176,00 bzG
4 do v 103,00 S a Be ch Huhn 47759 83 II 103,00 bzB ächſ Maſch Hartmann 147,50 bzW 16400 h do ahnen 107,50 z
4 do Dt Soeſt II Zeitzer Maſchinen 158,00

e

41 Berlin Anhalt 103,00 G
4 Berlin Dresden gr 103,10 G
4 Berl Görlitz konv 102,90 bzG
4 Berl Hamb III v 103,20
41 Brl Ptsd Mgd D 103,60 G
4 Berlin Stettin gar 101,40 b

Amſterdam 100 ſw 8 T 169,15 bz
Brüſſ Antw 100 fr 83 T 80,80 b
Kondon 1 Lſtrl 8 T 20,495 bz

axis 100 fr 8 T 381,05 bz
ien öſt W 100 fl 8 T 170,70 bz

Petersb 100 S R 3 W 200,90 bzBra w Eiſenb 103,75heißerſehnte l heng ſt drüben am Ufer und ſpähte ſuchend e h e ereäe wergee Mit derſelben ſoll auch ein de be BankDiskonto

mm i 4 gölnMinden V 101,10 G Berlin Wechſel 4 Lombard 5Gerta rief er laut und jetzt hatte ſie ſeine Stimme ver 10500 Amſterdam 4 Brüſſel 37, London 44 do VI Gnommen und erkannte ſeine ho e kraftvolle Geſtalt Vermiſchtes u o i Paris 8 Petersburg 6 Wien 4
Der Kahn iſt fort rief ſie hinüber der Wind hat ihn Ein feſte Burg iſt unſer Gott Jnfolge der Ver e e s Gold Silber und Banknoten

losgeriſſen fügung des Kaiſers vom 21 Mai wird bei der rn Feier r do Leipzig A 105,00 Souvereigns 20,43 Gieder fuhr ein gelbrother Schein über das Waſſer und im November d J das alte Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer do do B 101,50 bz6 Engl Banknoten m
die ſcharfen ugen des Profeſſors hatten es ſchnell entdeckt Gott im kirchlichen Sinne dieſelbe Bedeutung erlangen wie die 3 do Wittenberge 84,80 20Franks Stücke 16,24 G
guf dem diesſeitigen Ufer eine Strecke ſtromab hatte über t am hein int politiſchen Die älteſte bekannte Rieder g gehe Jaheriets
hängendes Weidengeſtrüp das Fahr eug feſt ehalten ſchrift des Liedes rührt von dem Kapellmeiſter Johann Walther on 10060 6 g Vantnoten z1,10 bzeug feſtg e welcher daſſelbe komponirte und an Luther nach Wittenberg 4 Niederſchl Märl 1 100,90 G ſterr do 170,95 b

ortſ folgt l überſandte Lehterer vermerkte auf dem Originale eigenhändig 3/ Oberſchl B gr Ruſſ do 676
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


